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Die Atlantische Bergschrecke Antaxius 
pedestris (Fabricius, 1787) neu für Baden-
Württemberg (Ensifera, Tettigoniidae)
Florian Theves

Kurzfassung
2019 erfolgte der Erstnachweis der südwestalpin ver-
breiteten Atlantischen Bergschrecke Antaxius pedes
tris für Baden-Württemberg. Die Fundumstände wer-
den beschrieben und das Vorkommen in den Kontext 
weiterer Beobachtungen der Art außerhalb des natür-
lichen Verbreitungsareals gestellt.

Abstract
The common mountain bush cricket 
Antaxius pedestris (Fabricius, 1787) – new for
Baden-Württemberg (Ensifera, Tettigoniidae) 
In 2019 the common mountain bush cricket Antaxius 
pedestris was observed in Baden-Württemberg for the 
first time. The circumstances of the discovery are de-
scribed and shown in the context of further observa-
tions outside the natural distribution area of this south-
west-alpine species.
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Einleitung
Aktuell sind für das deutsche Bundesgebiet 92 
Heuschreckenarten nachgewiesen; bei elf da-
von handelt es sich um Neozoen (Zimmermann, 
mündl.). Eine der Arten, die diese Gruppe von 
„Exoten“ zuletzt bereicherte, ist die Atlantische 
Bergschrecke Antaxius pedestris (Fabricius, 
1787). Auf den Erstnachweis in Bayern 2014 
folgten 2016 Funde in Rheinland-Pfalz (Röller 
& Sturm 2016, www.nabu.de, www.rheinpfalz.
de). 2019 konnte die ursprünglich südwestalpin 
verbreitete Art erstmals auch für Baden-Würt
temberg belegt werden.
Am 20.9.2019 fiel dem Verfasser in den Pflanz-
kübeln auf seinem Balkon im vierten Stock eine 
große Strauchschrecke auf, die sich keiner hei-
mischen Art zuordnen ließ. Von Prof. Dr. Peter 
Detzel wurde diese schließlich als eine weibliche 
Antaxius pedestris bestimmt. Da die Beobach-
tung zunächst auf diesen Fund beschränkt blieb 
und es sich um ein einzelnes verschlepptes Ex-

emplar handeln konnte, wurde dieser nicht pu-
bliziert. Ein Jahr darauf, am 26.8.2020, gelangte 
dann zufällig erneut ein Weibchen derselben 
Art durch ein offenes Fenster in die Wohnung 
des Autors und kurz darauf (29.8.) wurde ein 
weiteres auf dem am Haus neben einer Hecke 
geparkten Auto beobachtet. Die wiederholten 
Funde adulter Weibchen der flugunfähigen Art in 
zwei aufeinanderfolgenden Jahren sprechen für 
die Existenz einer etablierten Population in näch-
ster Umgebung zum Fundort.
Dieser grenzt unmittelbar an eine Gärtnerei, die 
auf den Vertrieb großer exotischer Kübelpflanzen 
spezialisiert ist, von denen viele aus dem medi-
terranen Bereich stammen. So liegt die Vermu-
tung nahe, dass Eier oder Tiere mit diesen aus 
dem natürlichen Verbreitungsareal der Art, das 
sich von Südwestfrankreich über Vorarlberg bis 
nach Nordtirol in Österreich (www.orthoptera.
ch) erstreckt, eingeführt wurde. Aus der Schweiz 
(Berner Oberland) und Frankreich (Franche-
Comté, Jura) liegen zwei Meldungen zu in jün-
gerer Zeit entdeckten, isolierten Vorkommen vor, 
die aber vermutlich autochthonen Ursprungs 
sind (Roesti 2014, Brugel et al. 2015). Neunach-
weise aus weiteren Ländern sind nicht bekannt. 
Die strukturreichen Schauanlagen der Gärtnerei 

Abbildung 1. Weibchen von Antaxius pedestris aus 
Weingarten. – Foto: Torsten Bittner.
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und die Gärten der umliegenden Grundstücke 
sowie die milden klimatischen Verhältnisse in der 
nördlichen Oberrheinebene dürften der wärme-
liebenden Art ausgesprochen günstige Lebens-
bedingungen bieten.
Während der Erstnachweis für Deutschland vom 
13.11.2014 aus der Umgebung des Münchner 
Olympiastadions auf nur einem einzelnen Weib-
chen beruht, konnten bei gezielter Nachsuche an-
lässlich einer ersten Beobachtung am 14.10.2016 
in Limburgerhof (Ludwigshafen, Rheinland-Pfalz) 
Exemplare der Art auf 15 Grundstücken im Ortsbe-
reich nachgewiesen werden (www.nabu.de). Röl-
ler & Sturm (2016) schätzen die dortige Population 
auf mehrere hundert Tiere. Bei dem Fund im ba-
dischen Weingarten handelt es sich somit vermut-
lich um die zweite bekannte etablierte Population in 
Deutschland und den Erstnachweis der Art für Ba-
den-Württemberg. In der aktuell in Überarbeitung 
befindlichen Roten Liste der Heuschrecken Baden-
Württembergs ist die Atlantische Bergschrecke 
deshalb für eine Aufnahme in die Rubrik „Arten mit 
diskussionswürdigem Status“ vorgesehen.
Die Suche nach weiteren Tieren nach Dämme-
rungseinbruch in der Gärtnerei – insbesondere 
nach singenden Männchen – verlief bislang er-
folglos, was den zu diesem Zeitpunkt relativ küh-
len Nachttemperaturen geschuldet sein kann. 
Als interessanter Nebenfund wurden dort aber 
drei in hohen Gräsern stridulierende Männchen 

der Großen Schiefkopfschrecke Ruspolia nitidula 
(Scopoli, 1786) beobachtet.
Da adulte Tiere der Atlantischen Bergschrecke 
von Juli bis November auftreten, sind erneute 
Funde 2020 nicht auszuschließen. Aufgrund der 
eher versteckten Lebensweise der Art sind künf-
tig weitere Meldungen aus Deutschland wahr-
scheinlich. Die bekannten Vorkommen sollten 
auf ihren Fortbestand überprüft und mögliche 
Ausbreitungen dokumentiert werden. Auch wenn 
von der Art keine Bedrohung durch Konkurrenz 
für heimische Heuschrecken ausgehen dürfte 
(Röller & Sturm 2016), bleibt die Entwicklung 
spannend, da künftig sicher weitere Insekten-
arten in Deutschland auftreten werden, die von 
einer Kombination aus Globalisierung und Klima-
wandel profitieren.
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Abbildung 2. Frontalansicht eines Weibchens von An-
taxius pedestris aus Weingarten. – Foto: Torsten Bitt-
ner.


